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Sehr geehrte Damen und Herren, 

aus gegebenem Anlass und zur Sicherstellung einer einheitlichen Rechtsan-

wendung durch die Fachkundigen Stellen erhalten Sie folgende Klarstellung 

zur bestehenden Rechtslage, bei der es sich nicht um eine Neuregelung 

durch den Gesetzgeber handelt.  

Bei der DAkkS gingen vermehrt Hinweise auf Nicht-Konformitäten im Rah-

men des Zulassungsprozesses ein. Gegenstand waren Maßnahmezulassun-

gen, die das begleitende Coaching einer geförderten Beschäftigung gem. § 

16 i bzw. 16 e SGB II vorsehen. 

Die ganzheitliche beschäftigungsbegleitende Betreuung (gbB) ist bei geför-

derten Beschäftigungsverhältnissen nach §§ 16i bzw. 16e SGB II ausschließ-

lich im Rahmen dieser Vorschriften zu erbringen. Entsprechend dem Geset-

zeswortlaut (Teilhabechancengesetz - 10. SGB II-ÄndG vom 17.12.2018) kann 

die gbB durch Personal der Jobcenter oder durch eine Beauftragung Dritter 

im Rahmen eines Vergabeverfahrens durchgeführt werden. Als spezialge-

setzliche Vorschrift schließt Absatz 4 der §§ 16e und 16i SGB II einen Zugang 

zu der gbB im Rahmen eines Gutscheinverfahrens nach § 45 SGB III aus.  

Eine Zulassung ist demnach ausgeschlossen.  

Wir bitten erneut um Berücksichtigung der gesetzlichen Anforderungen. 

Dieser Sachverhalt wird bereits im Rahmen der Begutachtungen geprüft. 

Mit freundlichen Grüßen 

Susann Klawikowski 


